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Kurt Eisner wurde am 14 Mai 1867 in Berlin ge
horen Er wandte ſich nach literariſchen und philoſophi
ſchen Studien der politiſchen und feuilletoniſtiſchen
Schriftſtellerei zu und zwar im Sinne ſeiner ſozial
demokratiſchen Ueberzeugung Jm Vorwärts ſchrieb
er als Mitglied von deſſen Schriftleitung vorzugsweiſe
Das Feuilleton des Vorwärts gedieh unter ſeiner
Leitung zu einer literariſch erſtaunlichen Höhe Da kam
es 1905 im Verlauf von Parteizwiſten zur Entfernung
der reviſioniſtiſch geſtimmten Schriftleitung Auch
Eisner griff aus Zuſammengehörigkeitsgefühl zum
Wanderſtab obwohl er ſelbſt eigentlich hätte bleiben
ſollen Er wandte ſich zunächſt nach Nürnberg wo er
euilletonleiter der Fränkiſchen Tagespoſt wurde
päter ſiedelte er nach München über wo er als Mit

arbeiter der Münchener Poſt tätig war Während des
Krieges trat er lebhaft im Sinne der Unabhängigen
Sozialdemokratie auf und galt zuletzt als deren
in München So kam es auch daß er von den Wogen
er in Bayern am 7 November 1918 ausbrechenden Re
volution auf den Platz eines bayeriſchen Miniſterpräſi
denten getragen wurde Als ſolcher entwickelte er eine

deenreiche aber ſprunghafte Tätigkeit Jn dieſer Hin
ſicht iſt von Jntereſſe was der Vorwärts vom
2 Dezember 1918 über Eisner als Miniſterpräſident
wie folgt ſchrieb

Als am 8 November die Kunde kam daß Eisner
jayeriſcher Miniſterpräſident geworden ſei erfüllte
Heiterkeit die Redaktionsſtuben ſie pflanzte ſich
fort in die Setzer und Maſchinenſäle Es war keiner

J

b

o

rik

b
360

unter uns der Eisner nicht von alter Zeit her e
ind ſchätzte keiner der ihm übel wollte oder mißachtete

die erſten Einzelheiten über das Attentat

München 21 Febr Eigene Drahtnachricht Ueber
pas Attentat erfahren wir folgendes Minüterpräſident
kisner wollte ſich von ſeiner Wohnung nach dem Landtage
begeben Er legte den kurzen Weg zu Fuß zurück Kurz vor
dem Landtagsgebäude trat ein junger Mann an ihn heranind gab mehrere Schüſſe auf ihn ab von denen zwei den

Kopf Eisners trafen Eisner war ſofort tot Es war eben
10 Uhr 15 Minuten Der Täter iſt ein Student der auf
hisner vor dem Landtagsgebäude gewartet hatte Unter

Pem Publikum das anlählich der refnuns des Landtags
uf der Straße anweſend war entſtand eine furchtbare Er

tegung Der Landtag wurde mit der Mitteilung von dem
ſoeben erfolgten Attentate und dem Tode des Miniſterpräſi
denten eröffnet daraufhin wurde die Sitzung auf eine halbe
Stunde unterbrochen

öeſtätigung der bayeriſchen GSeſandtſchaft
Weimar 21 Februar Eigene Drahtnachricht Der

kayeriſche Miniſterpräſident Kurt Eisner wurde heute früh
lils er ſich in den Landtag begeben wollte vor dem Land
lagsgebäude von einem als Soldat verkleideten Manne durch
wwei Kopfſchüſſe getötet Der Miniſter Unterleitner der ſich
in ſeiner Vegleitung befand wurde gleichfalls verletzt Der
Täter Graf Arco Valley ein junger einer der älteſten der
dayeriſchen Adelsfamilien angehöriger Student wurde feſt
ſenommen dann aber von einem Matroſen ebenfalls er

oſſen Die bayeriſche Geſandtſchaft in Weimar beſtätigt
n Vorgang ſo wie er ihr geſchildert wurde

och ein Attentat in München
München 21 Februar Jen Landtag wurde heute

Pormittag auf den Miniſter Auer ein Aiten
a t verübt als er eben in einer Erklärung dem Abſchen
über die Ermordung des Miniſterpräſidenten Eisner
Ausdruck gegeben hatte Ein Mann ſtürmte in
den Sitzungsſaal und fenerte mehrere Re
dolverſchüſſe auf Auer ab Anch von der Tri
büne fielen Schüſſe Der Abgeordneten bemächtigte ſich

ne große Panik Aner wurde ſchwer verletzt Der Abgeordnete Oſel wurde töd
ich getroffen und zwei Miniſterialbe
wie chmean narl eng

m

ſchwer verwundet Miniſter AUnterleitner ebenfalls verletzt
VTB München 21 Februar

Dennoch Heiterkeit überall wohlwollende Heiterkeit
Wozu wären wir ein befreites Volk wenn es nicht er
laubt wäre einem alten Freund offen und öſſentlich
zu ſagen Du haſt in deinem Leben ſchon viele Böcke
geſchoſſen aber daß du dich von deinen reoslu
tionären Schwabinger Literaturfreunden zum
Miniſterpräſidenten machen ließeſt das war dein
allergrößter Bock Wir alle in der alten und in
der neuen Partei wünſchen dir alles Gute und ſchätzen
deine wirklichen Fähigkeiten Kein Parteitag weder
ein ſozialdemokratiſcher W ein unabhängiger würde
dir in freier Wahl einen politiſchen Wirknugskreis von
entſcheidender Bedeutung anvertrauen Du h in
einer Welt des holden Wahnſinns wenn du giauvſt du
eingewanderter Berliner Literat der im öffentlichen
Leben Bayerns noch nie eine Rolle geſpielt hat und den
man in Bayern bis vor drei Wochen kaum kannte du
könnteſt dich auf das Vertrauen des bayeriſchen Volkes
ſtützen Alles was du in deinem Leben gur gemacht
haſt verdirbſt du mit dieſem tollen Streich So würde
jeder aufrichtige Freund zu Eisner geſprochen haben
Aber es ſcheint daß ihm in München aufrichtige Freunde
fehlien und ſo iſt das Unglück geſchehen Als ein aus
allen Himmeln Geſtürzter und Zerbrochener wird dieſer
Pho ntaſt binnen kurzem ſein Amt verlaſſen nachdem er
namenloſes Unheil angerichtet haben wird

Was tut die Berliner Parteileitung der Unab
hängigen um den holden Schwärmer zu zügeln Leider
ſo weit zu ſehen iſt nicht das allermindeſte und die
Freiheit die gefällige Offizioſin aller nnabhängigen

Miniſterſtreiche beſtärkt ihn noch in ſeinen Verrückt
heiten Unſere Kollegen vom Schiffbanerdamm denken
doch über dieſe abenteuerliche Miniſterpräſidentſchaft ge

JmperialismusGegen den Pariſer Völkerdunösentwurf
Zürich 21 Februar Eigene Drahtnachricht Die

Zürcher Jeitung meldet aus New ork in den alliierten
Ländern mache ſich eine wachſende Bewegung namentlich der
Sozialiſten gegen den Pariſer Völkerbundentwurf bemerkbar
weil dieſer neutrale und feindliche Staaten ausſchließt und
ihren Eintritt nur unter gewiſſen Bedingungen duldet

Engliſch franzöſiſche Bolſchewiſtenſorgen
Baſel 21 Februar Eigene Drahtnachricht Nach

Meldungen aus Paris wird die Aufforderung an Lloyd
George nach Paris zu kommen eifrig beſprochen Der
Grund ſoll die unverkennbar um ſich greifende bolſchewiſtiſche
Bewegung und die Gefahr im Oſten bilden welche eine Kon

der franzöſiſch engliſchen Regierungsvertreter not
wendig macht

Clemenceaus SBefinden
Rotterdam 21 Februar Eigene Drahtnachricht

Geſtern abend 347 Uhr wurde folgender zweite Bericht über
Clemenceau ausgegeben Der Zuſtand blieb befriedigend
r 74 Temperatur 37 Wie das Journal berichtet

ſind die Aerzte der Meinung daß ſich die Kugel ohne Kom
plikationen zu verurſachen verkapſeln dürfte Auch Des
chanel hat der Kammer mitgeteilt daß Clemenceaus Juſtand

dauernd beſſere Demgegenüber melden die Holland
ieuws Der Erſte Sekretär Clemenceaus Georg Mande

hat geſtern früh zu Marcell Hutier geſagt Clemencean ſei
weifellos ernſtlich verwundet Sein Juſtanda ſo befriedigend wie es naturgemäß möglich ift

Gehorſam iſt die erſte Pflicht des
Soldaten

WTB Berlin 21 Februar Vom Generalkommando des
21 Armeekorps iſt dem Kriegsminiſterium zu dem Erlaſſe
der Reichsregierung über die Reuregelung der Kommando
gewalt vom 19 Januar folgendes Telegramm zugegangen

Delegierte aller Soldatenräte des 21 Armeekorps haben
mit überwiegender Mehrheit ſich dafür u rochen dieAnordnungen des Kriegsminiſteriums vorl uig urchzu
ühren da Gehorſam gegen die Beſtimmungen die erſte
flicht des Soldaten iſt

Der Kriegsminiſter J v Wrishorg
Unterſtaatsſekretär Göhre

ehe Dapeichem Hohn auch Sain

heute vormittag wurde der Miniſterpräſident Eisner auf dem Wege vom Miniſterium des Außeren
nach dem Lanötagsgebäude in der Pranner Straße von einem Leutnant Grafen Freo Valley durch zwei Kopf
ſchüſſe von hinten getötet Der Täter wurde durch einen Poſten ſchwer verletzt und liegt im Sterben

nau ſo wie wir Warum ſagen ſie es nicht Wo bleibt
da die Preſſefreiheit

Dieſe Miniſterpräſidentſchaft hat mit dem großen
Ernſt unſerer Zeit nichts zu tun Sie ſteht zu ihm in
erſchütterndem Gegenſatz Kaſperlekomödie des Lebens
frei nach Wedekind von Kurt Eisner mit dem
Dichter in der Titelrolle München Schwabinger Naturtheater Jn fünf Minuten geht der Bervang

n ter und dann iſt Schluß Schade um
n

Das ſind wie geſagt nicht Worte irgendeines bürger
lichen Blattes ſondern das hat das Zentralorgan der
deutſchen Sozialdemokratie der Berliner Vorwäris geſchrieben Herr Kurt Eisner iſt ſich als Miniſterpräſident
immer gleich geblieben Wir brauchen hier nur an ſein
Auftreten gegenüber den Ententemächten zu erinnern und
an ſeine allerdings beſtrittenen Aeußerungen die er in Bern
über den Ernährungszuſtand des deutſchen Volkes geſprochen
haben ſoll Die Wahlen zur bayeriſchen Nationalverſamm
lung haben bewieſen daß Kurt Eisner keine Mehrheit hinter
ſich hatte Er regierte gegen das Volk denn die unabhängige
Sozialdemokratie hatte gerade in Bayern eine vernichtende
Niederlage erlitten Trotzdem wollte Kurt Eisner nicht
wie es ſich in einem demokratiſchen Staate gehört hätte von
ſeinem Amte zurücktreten Er klebte an dem ihm während
der Revolutionstage e Miniſterſeſſel Erſt in
den letzten Tagen kam immer mehr zum Ausdruck daß weite
Kreiſe des bayeriſchen Volkes empört waren über die Miß
wirtſchaft Eisners Seine Ermordung iſt ſelbſtverſtändlich
aufs ſchärfſte zu verurteilen wie Mord immer ein Verbrechen
ſein wird für das keine Strafe ſchwer genug iſt aber ſie iſt
r verſtehen durch die Art des gewalttätigen Regiments die
ieſer idealiſtiſche Schwärmer durchzuführen verſuchte

und Bolſchewismus
Von unſerem Straßburger Mitarbeiter

Andirekt
Die heilige Allianz in Paris iſt nach dem Beiſpier

ihrer hiſtoriſchen Vorgängerin auf dem Wiener Kon
greß im höchſten Grade uneinig Wenn heute in
Deutſchland ein Vismarck das Regiment führte ſo
würde er ſicher die Situation ausnutzen ſo wie ſie
Talleyrand für Frankreich ſeinerzeit ausgennutzt hat

Clemenceau und Lloyd George denken nur an die
Veränderung der Landkarte ſie ſtreiten um die Herr
ſchaft über Syrien und die Erfüllung der tauſend Ge
bietsanſprüche die jeder einzelne von den Alliierten ein
bringt Die Italiener ſind unzufrieden weil ihre Forde
rungen hinſichtlich Trieſt Dalmatien uſw nicht die un
bedingte Förderung finden die Jtalien verlangt Da
bei wird die Stimmung im franzöſiſchen Volke von Tag
zu Tag ſchlechter Die Hazardſpieler vom Quai

Orſoy treiben eine gefährliche Vogelſtraußpolitik Ge
trieben von der Clique der Hochfinanz und ihrer bezahl
ten Parlamentarier iſt die Regierung genötigt das Volk
immer wieder auf den Friedensſchluß zu vertröſten
Man erklärt daß der Frieden nicht eher kommen könne
bis die Deutſchen alle Eiſenbahnen und Schiffe abge
liefert alſo das deutſche Volk ſich der Möglichkeit beraubt
habe ſich zu wehren Man weiſt auch darauf hin daß
dieſe Knebelung der Deutſchen notwendig ſei damit
nicht der Bolſchewismus den franzöſiſchen Sieg ver
zehre Jn politiſchen Kreiſen kritiſiert man bereits die
Beſetzung von Elſaß Lothringen und der Pfalz als einen
koſtſpieligen Mißgriff und warnt vor einer weiteren
Beſetzung der rechtsrhei niſchen
Wir wollen nicht daß unſere Soldaten jenſeits des

Rheins von den Spartakiſten mit wehenden roten
Fahnen empfangen werden und mit ihnen Verbrüdes
rungsfeſte feiern ſo erklärte mir kürzlich ein bekann u
Mitglied der Kammer Die Feindſchaft zwiſchen
Frankreich und Ftalien iritt ganz unverhällt
zutage Es kommt tagtäglich vor daß Angehörige beider
Staaten ſich in öffentlichen Lokalen auf den Boulevards

Lande
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Arbeitsloſigkeit nimmt beſtändig zu und die bol
ſchewiſtiſchen Agitatoren haben leichtes Spiel
denn die Härte der Negierung die aus Deutſchland
heimkehrende Kriegsgefangene nicht in die Heimat zu
rückläßt aus Angſt vor dem Bolſchewismus
breiten das unter der Oberfläche glimmende bolſche
wiſtiſche Feuer mit größerer Schnelligkeit aus als die
Regierenden glauben Die Gärung iſt bereits bis zu
einem gefährlichen Grade gediehen

Auf Wilſon hört man allgemein ſchimpfen wenn
auch aus verſchiedenen Urſachen Frankreich ſei das
Ausbeuteobjekt der amerikaniſchen Truſts deren Be
fehle Wilſon auszuführen habe Seine Grundſätze ſeien
nur ein Bluff für die dummen Deutſchen geweſen weil
man die boches mit Sentimentalitäten leichter
fangen könne Aber Frankreich habe nichts davon Der
Krieg habe die fruchtbarſten Strecken ſeines Landes ver
wüſtet und mit dem Wiederaufbau habe es noch gute
Wege Das Fett von der Suppe ſchöpfte Amerika

Die radikalen Sozialiſten erinnern das Volk an
die Lehren vom Materialismus der großen
Revolution und ſie finden ſo viel Beifall daß ein auf
merkſames Ohr die bolſchewiſtiſche Welle hört
die vom Weſten her den Grenzdamm unterſpült und ſich
ſiber Frankreich ergießt nm im Bauch von Paris die
Baalsdiener zu erſäufen Jn Frankreich ringt das Volk
nach Freiheit nach Befreiung von der Sklaverei
der demokratiſch kapitaliſtiſchen Herr
ſchaft aber es will ſich genau wie in Deutſchland
dieſe Freiheit aus ſich ſelbſt heraus erkämpfen und
keinen Rückfall in die Schreckensherrſchaft eines Robbe

ſpierre durch eine Verbrüderung mit den ruſſiſchen Bol
ſchewiſten erleben Der Augenblick dürfte nicht mehr
fern ſein wo die franzöſiſchen Soldaten Marſchall Foch
den Gehorſam verweigern und nach Hauſe gehen Von
der dentſchen Kraft aber hängt es ab daß der dentſche
Grenzdamm im Oſten nicht vor dem Anſturm ruſſiſcher
Bolſchewiſtenhorden zerbricht Die Freiheit der Meere
und des Handels die uns Brot bringt kann nur die
Solidarität der Völker nicht der Bolſchewismus her
ſtellen

Oer deutſche KHußenminiſter geht öoch
Die Weimariſche Zeitung ſchreibt u a Die Gleichgültigkeit

mit der Graf Brogkdorff Rangtzau den Vorgängen derletzten Tage gegenüberſteht hat mit Recht die Aufmerkſamkeit der
Abgeordneten exregt und es iſt wohl kein Zufall daß ſich der frü
here nationalliberale jetzt demokratiſche Abgeordnete von Rich t
h ofen gerade jetzt ſehr viel in Regierungskreiſen bewegt An der
Tatſache eines nahen Rücktritts Brockdorffs iſt alſo unter
den augenblicklichen Amſtänden nicht mehr zu zweifeln Jn
dieſer Behauptung laſſen wir uns durch keine Dementis beieren

deutſche Kriegsſchiffe für Englanö
Nach däniſcher Meldung aus London ſoll grundſätzlich

sereits entſchieden ſein daß England die inter
nierten deutſchen Kriegsſchiffe erhalten
werde

England ſchützt den Exkalſer Karl
Wien 21 Febr Eigene Drahtnachricht Der Staats

trat wurde vor einigen Tagen davon verſtändigt daß die
engliſche Regierung einen höheren engliſchen Offizier zum
Schutze des Kaiſers Karl nach Feſcherau entſenden wird
Geſtern hat der Chef der hieſigen engliſchen Miſſion dem
Kaiſer in Feſcherau einen engliſchen Oberſten vor
geſtellt der ſtändig dort bleiben ſoll

Eine Schlacht bei Sottrop
Es geht das Gerücht um daß zwiſchen Bottrovp

nud Sterkrade eine Schlacht zwiſchen Spartakiſten
und Regierungstruppen entbrannt ſei an der beider
ſeits 5000 Mann beteiligt ſeien Nähere Feſtſtellnugen
laſſen ſich nicht machen da die in Betracht kommenden
Fernfprechämter anf Anruf nicht antworten

Der Seneralſtreik im Ruhrgebiet
geſcheitert

Berlin 21 Februar Geſtern am vierten Tag nach der
Broklamalion des ſogenannten Generalſtreiks im Ruhrrevier durch
die Spartakiſten konnte wie verſchiedene Blätter aus Eſſen berich
ten feſtgeſtellt werden daß die Generalausſperrung der
Arbertswilligen Bergleute geſcheitert ſei zganzen Ruhrgebiet erwarte man mit Ungeduld das Eintreffen der
Regierungstruppen die dem kammuniſtiſchen Terror ein Ende
machen ſollen

Jm Bochumer Bezirk iſt die Arbeit voll wieder aufge
nommen Der Arbeiter und Soldatenrat iſt nach dem
Ansſcheiden der Ungabhängigen Herr der Lage

Ein Komplott gegen öfe Kational
verſammlung

Großes n rege in Weimar die Verhaf
nung des bekannten ommuniſten Hermann
Lindemann die am Mittwoch dort durch vier Kri
minaglbegmte in der Sitzung des Bezirksanusſchuſſes für
den erſten Weimarer Verwaltungsbezirk erfolgte Die
Feſtnahme ſteht zweifellos mit der jüngſten Aufdeckung
ins ſpartakiſtiſchen Propagandabunreausin Weimar in Verbindnng das im Auftrage
Radefs zum Ziel geſetzt hatte die Arbeiten der Na
tionakverſammlung unmöglich zu machen
Die Bilbung einer Kampftrnppe an deren Spitze
Lindemann ſtand ſollte den Boden für den Sturz der
ſfetzigen Regierung vorbereiten Noch in den
ketgten Tagen wurden in Weimar h ſpartakiſtiſche
Bureau e mit der Anffo ung verbreitet
die Nationalverſammlung zu ſprengen

Die Polen greifen weiter an
Berlin 260 Februar Auf der ganzen enſchenFront wurde er Waffen r e K
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o den du unterneßmn weiterrochen Der ſie an Sie wo ſich unſere
Truppen zurückhielten ganze Ortſchaften beſetzt ſo z B
die Orte Plin Porzen und Jnlinsthal nördlich von
Kempen und Pegelsan ſüdlich von UNſch

n anderen Stellen wo unſere Truppen den Polen
den Vormarſch verwehrten kam es zum Fenerge
e t das die Polen meiſtens zum Rückzuge veranaßte ſo bei Nakel und Filehne

n der Gegend von Kolmar wurde Radwonke ſſüd
ch von Margonin von überlegenen feindlichen

ten angegriffen und genommen Unſer von Pie
mußte bei Adolfsheim

angehalten werden da gleichzeit z ein polniſcher Angriff
von Kirchdo r auf Paulskolonie ſüdlich Kolmar
anſetzte Da t war bei Abgang der Meldung
heute mittag noch im Gange

Daß die Polen vom Abſchluß des Waffen
ſtill ſtandes unterrichtet ſind geht darans her
vor daß ſe im Abſchnitt von Liſſa durch Parlamentär
anfragten ob der enſtillſtand von den Deutſchen

erner drohten ſie die Beſchießnung
von Neugnt öſtlich Liſſa als Vergeltung für den an
geblichen Bombenwurf auf Pankel öſtlich Liſſa an
Ein ſolcher Bombenabwurf hat niemals ſtattgefunden

Die neuen Waffenſtillſtands Bedingungen
Amſterdam 20 Februar Nach Nieuws van den Dag

berichten die Times daß die Alliierten ſich über folgende mili
türiſche an Deutſchland zu richtende neue Waffenſtill
ſtands Bedingungen geeinigt haben

Uebergabe von acht Schlachtkreuzern von acht Kreuzern
42 Torpedojägern 59 Torpedohbooten Alle U Boote UBoots
docke und Repargturwerkſtätten müſſen innerhalb 15 Tagen
abgebrochen werden Die Hilfskreuzer müſſen abge
rüſtet ihre Kriegsausrüſtung zerſtört werden Dieſe
Schiffe werden als gewöhnliche Handelsſchiſfe und Prifen be
trachtet werden Die Befeſtigungen von Helgoland müſſen
von deutſchen Arbeitern unter Aufſicht der Alliierten ge
ſch leift werden

3 der geſtrigen engliſchen Unterhausſizung wurde mitgeteilt
daß bisher von Deutſchland ausgeliefert wurden
Alle ſchweren und alle Feldgeſchütze alle Maſchinengewehre Lauf
grübenmörſer und Flagzenge außerdem noch 40965 Lokomotiven an
Stelle von 8900 126 830 Waggons an Stelle von 159 900 und 1276
Motorwagen

Das Reichswehrgeſetz in der Nattonal

verſammlung
Berlin 24 Februar Am Sonnabend ſoll in Weimar die

erſie Leſung des Reichswehrgeſetzes beginnen Laut
B wird die Vorlage vom Reichswehrminiſter Noske be
gründet werden Der Vorwärts meint die unabhängige Preſſe
ſehe in der Vorlage ein Zeichen für das Wiedererwachen des Mili
tarismus die Nationalverſammlung aber habe alle Urſache ſich
hen Militarismus nicht über den Kopf wachſen zu laſſen Es han
delt ſich um eine Liliput Armee Man dürfe aber von dem
bevorſtehenden Geſetz etwas erhoffen was bisher noch fehle Die
ſtrengſte und ſtraffſte Einordnung ber bewaffneten Macht in die demokratiſche VerfaſſfunZwiſchen dem RNeichswehrminiſter und dem fogialbemotratiſchen

Abgeordneten Schöpflin ſchwehen in Weimar Verhandlungen
wegen Uebernahme des Poſtens als Gouvernenr von Ber
lin durch öpflin
Der Reichspräſident Ebert wird ſich gegen Ende der

r mit dem Kabinettsſekretär für einige Tage nach Berlin
egeben

Clementeaus Verwundung doch lebens
gefährlich

Obgleich alle zenſierten Meldungen aus Paris die
Verwundung Clemenceaus als ungefährlich darſtellen
iſt ein Satz in der Depeſche des Pariſer Korreſponden
ten des Nieuwe Rotterdamſche Courant bemerkens
wert worin geſagt wird man glaubt daß die
Lun ge nicht getroffen wurde obgleich der Premier
miniſter um 11 Uhr ſtark huſtete Er habe aber
kein Blut geſpien Ein ſolcher Huſten wäre ein An
zeichen daß innere Organe in Mitleiden
ſchaft gezogen ſind un
Alter wäre das nicht unbedenklich Jn der letzten De
peſche die am Mittwoch um 3 Uhr ausgegeben wurde
wird der Zuſtand als unverändert bezeichnet ind ein
leichtes Fieber feſtgeſtellt Die Aerzte erordne
ten Clemenceau ſtrengſtens das Zimmer zu
hü ten Der Attentäter gab im ganzen acht Schüſſe ab
Sechs trafen den hinteren Teil des Wagens zwei
drangen durch das Glasfenſter eine ging in die rechte
Schulter Clemenceaus und blieb in der linken Schulter
ſtecken Der ihn begleitende Polizeibeamte und Chauf
feur wurden ſchwer verwundet

Spätere Telegramme beſagen
Paris 20 Februar Havas Der um 11 Uhr

ausgegebene Krankheitsbericht über Clemencean beſagt
daß der Blutanswurf erkennen laſſe daß das Ge

oß in die Lunge eingedrungen war Dientigenunterſuchung ſtellte die genane Lage der Kugel
in der Bruſthöhle feſt Das Allgemeinbefinden iſt ſehr
befriedigend

Bern 20 Februar Wie ans Lyoner Blättern her
vorgeht ſind bei dem Attentat auf Clemencean nicht

ondera drei Perſonen verhaftet worden
Von einigen Blättern wird die Schuld andem An

ausländiſchen Sekt tweder bolſche
r

Paris 20 Februar Nach einer Havas Meldung er
klärte der bei dem Anſchlag auf Clemencegau feſtgenom
mene Maler Dreyfus daß er in keinerlei Beziehungen zu dem Urheber des Attentats ſtehe Der

ottin hatte alles zur Flucht vorbereitet Man
fand in ſeinem Koffer außer einigen Kleidungsſtücken
vor allem anarchiſtiſche Broſchüren

Sturmſzenen in der franzöſiſchen Kammer
GBern 20 Februar Jn der franzöſiſchen Kammer kam es invon kenne n deie e rt haite die Regktion
den an auf Clemenceau e

lieſt Conti erging ſich in Schimpfworten gegen Renau
werden tät

en Am Schluß der langen Sitzung
wiſchenfall Die Stimmung wurde

daß ein all gemeines Hand gemenge
udel vorzuge

ſo exre

mm I

vas Schick al der deutſchen Sefangenen in Frankret
Se

zent von der Landesverſammlung dem Landes Arbeiterrat

bei Clemenceaus hohem

ausnützen zu Lärm
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Bern 20 Februar Jn der franzöſiKammer gab e Virgicaung die die deutſchen nis
gefangenen ſollten ſo lange wie irgend möglich bei den an

e ftricen und Voden arbeiten verwendz

Die Räte Macht in Braunſchweig
Braunſchweig 20 Februar Die ſeit einiger Zeitbenden Einigungsverhandlungen zwiſchen den el

n re e en Fraktionen habeneiner Einigung ge ihrt Jn der geſtrigen Sitzung des
Landes Arbeiter und Soldatenrats wurde dem geſchloſſenen

m
r E

Kompromiß zugeſtimmt Die geſamte gegenwärtige Regie J zalber
rung hat deshalb ihre Aemter in die Hände des Landes J bung
Arbeiter und Soldatenrats zurückgelegt Die neue Re I zeitun

ierung wird entſprechend einer neuen proviſoriſchen Ver Di
aſfung die der Landes Arbeiter und Soldatenrat ebenfall I Verluſt

gebilligt hat von der Landesverſammlung ge f Wettinwählt werden und wird aus 4 Unabhängigen und 4 Weh Sto
kg beſtehen Eine Anregung auch Vertreter der geinrich

ürger ichen Parteien in die Regierung aufzunehmen wurde I vorſtell
abgelehnt Der neue Verfaſſungsentwurf beſagt u Alle Sin

Paul
Ddehmlo
Kraft
Aida

Macht ruht beim braunſchweigiſchen Volke Sie wird aus

em Rat der Volksbegauftragten und den örtlichen Arbeiter
und Soldatenräten Neben der Landesverſammlung beſteht
ein Landes Arbeiterrat dem es obliegt die Sozialiſierung Die
vorzubereiten Jhm ſteht Einfpruchsrecht gegen die Beſchlüſ eiebene
und Geſetze der Landesverſammlung zu Der Landes A M
beiterrat iſt auf Grund eines beſonderen Geſetzes bis 1 Apric e e
1919 zu wählen Die Geſchäfte des Landes führt ein Rat ommt
der Volksbeauftragten Er wird von der Landesverſamm ieher
lung gewählt und muß ihr Vertrauen haben Fortfall

Die Abgeordneten der bürgerlichen Parteien Rationa
haben wie die Braunſchweigiſche Landeszeitung berichtet wärtige
im Anſchluß an die geſtrigen Vorgänge in der Landesver n ſetzen
leſen eine interfraktionelle Beſprechung gehabt und be außeror
chloſſen ihrerſeits die Landtagstagung zu unterbrechen daß les de
es den Anſchein habe daß dieſe Tumultſzenen auf ſpartq on
kiſtiſche Umtriebe zurückzuführen feien Sie wollen den toch hil
Schutz der Reichsregierung für die weitere Tagung Fall zu
verlangen und die Tagung in Braunſchweig nicht eher wieder haren 9
aufnehmen bis ihnen dieſer Schutz gewährleiſtet iſt oder aber ſchlüſſe t
die Tagung außerhalb des Landes unter dem Schutze find in 2
der Reichsregierung abhalten derſtiftunderſtiftu

für das
Engliſche Unmenſchlichkeiten regen

Weſel 20 Februar Zwei Transporte Zivilgefangen feinem St
von rund 11 000 Perſonen trafen letzte Nacht hier ein Sie Vere
waren 10 Tage von London unterwegs Bei der Ankunft irtunft fin
Antwerpen waren fünf Perſonen geſtorben davon Nikolaus
bleiben vier in Antwerpen und eine in tterdam zurück Damen
Ferner mußten in Antwerpen 18 nicht transport Der
fähige Schwerkranke zurückbleiben Bei der An ſammlung
kunſt in Weſel mußten fünf Perſonen ins Kranken fFeilſtraße

bericht

Eine
änderte fi
indem er
dafür ſte
mus aus

haus und acht in ärztliche Behandlung gegeben
werden Die Ortsgruppe Weſel für Kriegsgefangenenſchutz
richtete aus dieſem Anlaß nachſtehendes Telegramm an
die Nationalverſammlung in Weimar

Bei den hier eingetroffenen in England interniert ge
weſenen Deutſchen wurden außer 18 Schwererlrankten fünfTote überbracht Dieſe überaus traurigen Fälle wurden beſt der

hervorgerufen durch Entbehrung und Mangel anf Merſebur
irgendeiner Schlafgelegenheit bei einer zehntägigen Ueber PAnzeige

von England nach Rotterdam Die Ortsgruppen Schau
ſel erſucht die Nationalverſammlung dringend keinerleifſschaufenſt

Mittel und Wege unverſucht zu laſſen der allerfingedrück
Menſchlichkeit ſpottenden Behandlungfſöhe des
unſerer Gefangenen durch hald mögliche Rückkeh

ein Gude zu machen Zum FNummern 3

Nur noch farbige Beſatzungstruppen Die
Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt im Frühjahr ihr r ne

weißen Beſatzungstruppen in Deutſchland durch r
zu erſetzen Das ſieht dieſen Kultur Athleten ähnlich Skädt

Sonnabenn e
don 30 PAus der demokratiſchen n
eun fürBewegung
ercenfeliHeldrungen 21 Februar Am Dienstag ſprach hier di Abſcht

in einer öffentlichen von der Deutſchen demokratiſcheuß Milch
einberufenen De die Saal und ließlichNebenräume füllte Herr Abg Delius Halle über arkenau

Die Aufgaben der Nationalverfammkung Seine Ausführungen fanden lebhaften Beifall u
ittelſchei
R bört b

Deutſches Reich JeJahren
purtsurrun

Prinz Joachim Vankbeamter in Potsdam a n
München 20 Februar Prinz Joachim von Preußen I Futte

war unter dem von ihm ſchon u angenommenenMarüber d
Namen eines Grafen von Mers in Garmiſch und wollte ine Beſtä
geſtern abend in ſeine Stellung als BankbePnmengen
am ter nach Potsdam zurückreiſen er will dies auch
tun aber auf Wunſch des Polizeipräſidenten verſchiebt
er ſeine Abreiſe Er weilt im Hotel Bayeriſcher Hof
Dort hat ihn Eisners Privatſekretär a u Ehren
wortinterniert und einen Doppelpoſten vor die
Tür geſtellt

Spartakus in Eiſenach
Weimar 20 Februar In Eifenach ſind nach ſoebe

Meldungen die Spartakiſten wieder
der Arbeit Geſtern wurde das rechtzeitige Erſcheinen
der Eiſenacher Tagespoſt durch ſtreikende Unab
hängige verhindert und heute iſt die telephoniſche
ſowie telegraphiſche Verbindung mit der Stadt Eifen o
vom frühen Morgen an geſperrt

Proteſtſtreik in Goth
Gotha 20 Februar Als Proteſt gegen den Genbralſtreit im J 11 Uhr die Sinſtelut des geſamten

Ge r einſchließlich der Lebensmittel
e 5 anken Kaſſen Aerzte Apothekevfhnärzte in Erzft Die Maßnahme wird aufgehoben

jobald der Generalſtr eik eingeſtellt wird
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Von den Poken verhaftet

Berlin 19 Februar Jn der Provinz Poſen ſind ver
ziedene Geiſtliche insbeſondere auch der Heneralſuper
ntendent D Vlau von den Polen verhaftet worden
r Evangeliſche ren at ſich ſofort mit der preu

n Staatsregierung in Verbindung geſetzt um dieſen
rgriffen der Polen entgegenzutreten

Halle und Umgegend
Ha e den 21 Februar 1919

Arbeiter und Soldatenrat Halle Umſtände
iſt die für morgen Sonnabend anberaumte gemeinſame

Sitzung des Arbeiter und Soldaten Rates auf einen anderen
zeſtyunkt vertagt

Die Armbinde Nr 272 des Sicherheitsregiments Halle iſt in
Verluſt geraten Vor Mißbrauch wird gewarnt Abzugeben
Wettiner Hof Zimmer 24 Magdeburger Straße

Stadttheater Heute Freitag wird Pfitzners Oper Der arme
geinrich wiederholt Sonnabend nachmittag 3 Uhr Schüler
rvorſtellung zu ermäßigten Preiſen Maria Stuart abends 8 Uhr
4 Sinfonie Konzert des Stadttheaters unter Leitung von Prof
Paul Graener Soliſten Edith von Voigtländer und Hertha
Hehmlow Sonntag nachmittag Volksvorſtellung Ueber unſere
Kraft 2 Teil abends erſte Wiederholung von Verdis Oper

Montag Die Fledermaus
Die Nationalſtiftung hat zur Unterſtützung der Kriegshinter

zliebenen außerordentliche Mittel bereitgeſtellt Die andauernde
Teuerung aller Lebensverhältniſſe hat mit Beendigung des Kri
ges eine weitere Verſchärfung erfahren und die ohnehin traurige
Lage der Kriegshinterbliebenen noch ungünſtiger geſtalte Hinzu
kommt noch daß weite Kreiſe der Kriegshinterbliebenen die
pisher die Familienunterſtützung erhielten mit dem plötzlichen
Fortfall derſelben vor die äußerſte Notlage geſtellt werden Die
Rationalſtiftung hielt es daher für ihre Pflicht gerade im gegen
wärtigen Zeitpunkt der größten Rot einzutreten und alles daran
zu ſetzen den bedürftigen Hinterbliebenen über die etzigen ſo
außerordentlich ſchwierigen Zeiten hinwegzuhelfen Durch Be
ſchluß des Präſidiums der Rationalſtiftung wurde der für das lau
fende Unterhaltungsjahr freigegebene Betrag vorerſt auf 98
Millionen erhöht und darüber hinaus ſollen einzelnen auch dann
noch hilfsbedürftig bleibenden Landesausſchüſſen beſondere von
Fall zu Fall zu bemeſſende Zuweiſungen aus den noch verfüg
baren Mitteln des Ausgleichfonds gewährt werden Dieſe Be
ſchlüſſe treten als Notſtandsmaßnahmen ſofort in Kraft Ferner
ſind in Anbetracht der gegenwärtigen Notlage auch aus den Son
derſtiftungen noch Mittel im Rahmen der für die einzelnen Son
derſtiftungen gegebenen Zweckbeſtimmungen bereitgeſtellt ſo daß
für das laufende Unterſtützungsjahr der Geſamtbetrag der von
der Nationalſtiftung und den ihr angeſchloſſenen Sonderſtiftangen
bereitgeſtellten Unterſtützungsgelder rund 13 Millionen Mark bei
einem Stiftungsvermögen von rund 107 Millionen Mark beträgt

Verein junger Dentſch demokraten Die nächſte Zuſammen
kunft findet ſtatt Freitag den 21 Februar abends 8 Uhr im St
Nikolaus Zimmer 3 Alle jungen Parteifreunde Herren und
Damen ſind willkommen

Der 5 und 6 Kommunale Wahlbezirksverein lädt zur Ver
ſammlung am Dienstag den 25 Februar nach Hotel Kaiſerhof
Reilſtraße ein mit folgender Tagesordnung 1 Stadtverordneten
bericht 2 Stadtverordnetenwahlen

Eine Revolutions Schneiderrechnung Ein Schneidermeiſter
änderte für einen Kunden eine Militärhoſe in eine Zivilhoſe um
indem er den roten Streifen daraus entfernte Die Rechnung
dafür ſtellte der Schneider folgendermaßen aus Den Militaris

emus aus der Hoſe entfernt 6 Mark
Halliſcher Beamtenausſchuß Am Sonntäg den 23 Februar

hält der Halliſche Beamtenausſchuß im Gaſthaus zum Schultheiß
Koetge er Straße 10 vorm 10 Uhr eine Sitzung ab Siehe

Anzeige

Schaufenſterdiebſtahl Jn der vergangenen Nacht wurde die
Schaufenſterſcheibe eines Zigarrengeſchäftes in der Deſſauer Straße
zingedrückt und ein Teil der ausgeſtellten Waren geſtohlen Die

Iſöhe des Schadens ſteht noch nicht feſt

Zum Freibank Verkauf am 22 Februar werden die Jnhaber ſolgender
Kummern zugelaſſen

Um 8 Uhr Nr 7101 7200
9 17201 7259

Die Verbrauchsmengse an Schlachtviehfleiſch und Wurſt die in
r Woche vom 24 Februar bis 2 März entnommen werden darf
vird auf 300 Gram m feſtgeſetzt

Städtiſcher Verkauf von Svpeiſefett in der Talantſchule am
Sonnabend für die Lebensmittelſcheine 27 001 28 500 vormnittegs
von 1 Uhr Für jede Perſon werden 55 Gramm zum Preiſe
don 30 Pfg abgegeben

Der Verkauf von Quartk erfolgt am Sonnabend auf Abſchnitt
eun für die eingetragenen Kunden bei dem Molkereibeſitzer
Scharfe Rudolf Haymſtr 35 und bei dem Milchhändler Krebs
Lerchenfeldſtr 22 Auf jeden Abſchnitt wird Pfund abgegeben
die Abſchnitte ſind bis 25 Februar abzuliefern

Milchkartenausgabe Vom Montag den 24 Februar bis ein
nfhließlich Sonnabend den 1 März 1919 werden in den ſtädtiſchen

Markenausgabeſtellen zugleich mit den Brotmarken die neuen
dom 3 März ab gültigen Milchkarten für Kinder bis zu 6 Jahren
tülende Mütter und ſchwangere Frauen ausgegeben Bei der
krneuerung der Milchkarten ſind vorzulegen 1 a der Lebens
wittelſchein des Haushalts dem der Vorſorgungsberechtigte an

Pbört b der Stamm der alten Milchkarte
2 Wenn der Perſorgungsberechtigte iſt a ein Kind bis zu

Jahren ein Altersnachweis Geburtsſchein ſtandesamtliche Ge
purtsurründe die Vorlegung des Jmpſſcheines genögt nicht b
ine ſtillande Mutter eine volizeilich beglaubigte Beſcheinigungder Hebamme des Arztes oder der Säuglingsfürſorgeſtelle daß
ie Mutter ihr Kind ſtillt oder ein Ausweis der Krankenkaſſe

Parüber daß Stillprämien gezahlt werden e eine Schwangere
ine Beſtätigung des Arztes oder einer zur Ausübung da Heb
nmengewerbes zugelaſſenen Hebamme daß Schwangerſchaft in

W
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dringendſten Notfällen zuläßt

rer

den letzten drei Monaten beſteht Bei der Ausgabe der Milch mkarten für Kinder iſt für die Entſcheidung der Frage welche
Menge dem betreffenden Kinde zukommt der Geburtstag des
Kindes beſtimmend Gelangt ein Kind während der Zeit für
welche die Milchkarte gilt in eine Altersſtuſe für die dann eine
geringere Milchmenge vorgeſehen iſt ſo bleibt es noch bis zum
Ablauf der Gültigkeit der Karte im Genuß der erhöhten Menge

Provinzial Nachrichten
X Aſchersleben 20 Febr Die hier herrſchende

Wohnungs noty hat ſich in letzter Zeit ungeheuer ver
ſchärft ſo daß das Einigungsamt Kündigungen nur in den

Zugleich ſind zahlreiche
Räume zwecks Ausbau von Wohnungen beſchlagnahmt Eine
Entſpannung der Lage iſt in der nächſten Zeit nicht zu er
warten Vor dem Zuzuge nach hier iſt daher dringend zu
warnen w

z Meuſelwitz 21 Februar Städtiſche Beihilfe
für Wohnungsbauten Ein Antrag des Aufſichts
rats und des Vorſtandes des gemeinnützigen Bauvereins die
ſtädtiſchen Körperſchaften möchten ſich dazu bereit erklären
den auf die Stadt entfallenden vierten Teil der Ueber
teuerungszuſchüſſe für den Bau von 42 Häuſern in Geſamt
höhe von 1 Millionen Mark alſo rund 300 000 Mark im
Bedarfsfalle zu übernehmen wurde vom Stadtrate ge
nehmigt Maßgebend für dieſen weittragenden Beſchluß iſtdie auſerorden iche Wohnungsnot und die Ausſicht daß ihr

durch die Privatunternehmer auf abſehbare Zeit nicht ge
ſteuert werden kann

Erfurt 19 Febr Ein unüberlegter An
trag Dem Bezirks Arbeiter und Soldatenrat iſt
ein Antrag zugegangen für ganz Thüringen den Som
lin vertebr zu unterbinden um Hamſter fern zu

alten
T t

Vermiſchtes
ml Stegesfeier der Londoner Preſſe Die Londoner

Journaliſtenvereinigung hat eine

hat
und Clemenceau zu wohltätigem Zweck verkauft Mar
ſchall Foch ſchrieb Die Vereinigung unſerer Länder
hat uns den Sieg gebracht Eine noch engere Verbin
dung wird die herrliche Größe Englands und Frank
reichs ſichern Clemenceaus Widmung iſt ziemlich la
koniſch ſie umfaßt nur die Worte Ein Hoch für Frank
reich und England Außer dieſen Autogrammen wur
den auch die 14 Punkte Wilſons und verſchiedene
andere hiſtoriſche Erinnerungen verkauft Die berühm
teſten Künſtler Londons haben bei dieſem Wohltätig
keitsfeſt mitgewirkt

Ein Traum als Selbſtmordgrund Ein 15 jähriger Knabe
der Tiſchlerlehrling Adolf in Wien hat ſich erhängt Beim
Erwachen hatte er ſeinem Schlafkameraden einem anderen
Tiſchlerlehrling von ſeinem furchtbaren Traum erzählt den er
in der Nacht gehabt habe Jn der Erregung über die Schreck
gebilde ſeines Traumes hat der Junge der als erblich beloſtet
geſchildert wird ſich den Tod gegeben

b Spaniſche Weltverkehrspläne Jn Spanien iſt
man gegenwärtig mit der Ausarbeitung von Plänen zu
einer großen Durchgangslinie durch das Land beſchäftigt
Vorläufig beabſichtigt man eine elektriſche Bahn von
Madrid zur Grenze zu bauen wodurch die Reiſe nach
Paris um 17 Stunden verkürzt werden ſoll

Letzte Depeſchen
Ebert und Scheidemann in Berlin
Weimar 21 Febr Eigene Drahtnachricht Reichs

präſident Ebert und Reichsminifterpräſident Scheidemann
begeben ſich heute abend auf einige Tage nach Berlin

n e

Neuer Chef der Reſchskanzlei
Berlin 21 Februar Eigene Drahtnachricht Zum

Unterſtaatzſekretir und Chef der Reichskanzlei an Stelle
des zum Staalsſekretär ernannten bisherigen Leiters Vaake
iſt wie uns aus Weimar gemeldet wird der Miniſterial
direktor Simons vom Auswärtigen Amte berufen worden

S 2 hHandel Gewerbe und Verkehr
Anhaltiſche Kohlenwerke in Halle a S

auf die Vorzugsaktien und von 10 Prozent i VStammaktien vorſieht ſtellt ſich wie folgt Betriebsgewinn
3 006 948 3 188 683 Mk verſchigd Einnahmen 39 848 30 720
Mark zuſammen 3046 796 3 219 373 Mark Abſchreibungen
1 475 239 1 549 808 Mk Anleihezinſen 154 382 161 034 Mk
Reingewinn 1417 174 1 508 532 Mark Vortrag 1527 994
1617 447 Mk Tantiemen 245 805 226 628 Mk Div denden

zablung 1 180 900 1 080 000 Mk Ruhegehaltskaſſe 200 000
Mark Gewinnvortrag 102 190 110 820 Mk Die Bilanz ver
zeichnet u Beteiligungen 291 327 271 777 Mk Bankgut
haben 1 415 908 1 190 910 Mk Debitoren 958 465 1 791 191

Mark Warenbeſtände 33 947 61 as9 z V2 o58 902 Mk Hypothekenſchulden 3 908 452 Mk
Wie im Geſchäftsbericht ausgeführt wird gelang es in den

erſten 10 Monaten die Betriebe ſo leiſtungsfähig zu halten daß
ſie den hohen Anforderungen der Kriegswirtſchaft re werden
konnten trotzdem die Materialbeſchaffung und der Erſatz der
Arbeitskräfte weiterhin große Schwierigkeiten bereitete Dieſer
Zuſtand erſuhr eine einſchneidende Wandlung durch den Zuſam
menbruch und die politiſche Umwandlung Dertſchlands Die
Leiſtung ſank zeitweilig bis auf ein Drittel der normalen Rur
allmählich ſteigt die Leiſtung wieder Wenn auch ſeitens der
zuſtändigen Behörden zum Ausgleich der erbeblichen Mehrlohn
ausgaben hohe Preisaufseſſerungen zugeſtanden worden ſind ſo
iſt durch ſie nur dann eine Wiederherſtellung des Gleichgewichts
der Ausgaben mit den Einnahmen vielleicht zu erhoffen wenn
die volle Leiſtung wieder erreicht wird von der man zurzeit noch
weit entfernt iſt Jm Laufe des Verichtsjahres ſchloſſen ſich alle
Werke des Niederlauſiter Reviers zu dem Riederſauſitzer Brikett
Syndikat G m b S in feſtere Form Die Betriebe wurden ab
geſehen von den oben geſchilderten Einflüſſen der Staatsum
wälzung von gröheren Störungen verſchont Die im vorjährigen
Bericht bereits erwähnte Uebernahme der un Kriebitzſcher
Kohlenwerke Glückauf Aktiengeſellſchaft in Zechan vollzog ſich
planmäßig und erfüllte die daran gekn tungen
Außer mehreren Mutungsfeldern wurden im Herbſt der Berg
werksbeſitz des Herrn Landrats v Bockelberg in Schönow auf
welchem zurzeit zwei kleinere r in Betrieb ſtehen
erworben Der weitere Aufſchluß dieſes Beſttzes bleibt der Zu
kunft vorbehalten Auf Grube Eliſabeth wurde ein neues
Keſſelhaus errichtet deſſen Fertigſtellung jedoch durch die Er
r der letzten Monate eine Verſchiebung auf ungewiffe Zeit
erleidet

7

Jn der heutigen Generalverſammlung wurden die
Regularien glatt erledigt und inſonderheit der Dividendenvor
ſchlag einſtimmig genhmigt Was die Ausſichten anlangt ſo
hängen ſie im weſentlichen davon ab ob nunmehr endlich wieder
geordnete Verhältniſſe im mitteldeutſchen Bergban eintreten die
ein Ende der wilden Streiks und ein Ende der fortdauernden
Lohnforderungen bringen und ob vor allem unzeitgemäße Soziaki

ſierungsverſuche die nur den Ruin des mitteldentſchen Kohlen

ne Sieges Matinee
veranſtaltet die im ſogenannten Coliſäum ſtattgefunden

Unter anderem wurden Autogramme von Foch

hergbaus zum Schaden in erſter Linie der Arbeiter bedeuten
unterbleiben

Halleſche Maſchinenfabr und Efſengieherel G
Halle

In der geſtrigen Sitzung des Aufſtchtsrates der
Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengteßerei wurde be
ſchloſſen der am 12 März 1919 ſtattfindenden General
d der Aktionäre für das Geſchäftsjahr 1918
eine Dividende von 35 Prozent gegen
30 Prozent im Vorjahre in Vorſchlag zubringen Den Angeſtellten ſollen 100 000 Mark nach
näherer Beſtimmung des Aufſichtsrates zugewende
werden

Kammgarnſpinnerei G in Bei Der Aufſichtsra
ſchlägt nach einer eigenen Drahtmeldung wieder 15 Prozent vor

Für den Tuchgroßhandel iſt in Berlin ein Verband zu
Wahrung der ſozialwirtſchaftlichen Jntereſſen des r
handels Geſchäfteſtelle W 50 Nürnberger Str 3 begründe
worden der die Arbeitgeberſchaft des geſamten dertſchen Tuch
großhandels Tuchverſands Uniſormtuchgroßhandels Mützentuch
großhandels Damenkonfektionsſtoffgroßhandels umfaſſen ſoll um
der in einzelne Landes und Ortsgruppen gegliedert wird Der
Verband ſoll gemeinſam mit den Arbeitnehmer Organiſationen
die Arheitsverhältniſſe in dem Tuchgroßbandel regeln ſowie ein
Schiedsgericht zur Beilegung etwaiger Streitigketten ſchaffen
Entſprechende Verhandlungen mit den Vertretern der Hand
lungsgehilfen Organ ſation find bereits im Gangeorzellanfabrik Schönwald Der Aahihterat b ß die Aus

ſchüttung einer Dividende von 6 0 Prozent agen
Porzellanfabrik zu Kloſter Peilsdorf Der Aufſichtsrat beſchloß

für das Jahr 1918 die Ausſchüttung einer Dividende von 15 Pro
ent und 25 Mk für den Genußſchein gegen 10 Prozent und 12 50

ark für den Genußſchein im Vorjahre vorzuſchlagen
Reue Aktiengefellſchaft Mit einem Kapital von 1 Mill Mk

iſt unter dem Namen Kraft Verſicherungs Akt Geſ des Auto
mobilklubs von Deutſchland eine neue Aktiengeſellſchaft gegründet
worden Von dem Kapital hat übernommen die ianz Ver
ſicherungs Akt Geſ in Berlin 450 000 Mark die Münchener Rück
vrerſicherungs Geſellſchaft 450 000 Mk der Kaiſerl Automobil
klub 98 000 Mk Direktor Dr Kurt Schmitt 1900 Mk Guids
von Nimptſch 1000 Mk Der Aufſichtsrat beſteht aus den Herren
Konteradmiral a D Rampold Kommerzienrat Paul Mamroth
Allgemeine e zie nahe Direktor Alfred BVerliner

Guido von Nimpiſch Direktor Dr Kurt Schmitt Als Gründer
werden genannt Victor Herzog von Ratibor Verkin Konter
admiral a D Rampold Wilmersdorf Kaufleute Brandes und
Helb als Vertreter der Münchener Rückver s Geſ Aſſeſſor
Boeſenecker und Kauſmann Helmund als er ver Allian
ferner Direktor Schmitt und Gunide von Ni Gegenſtand
des neuen Unternehmens iſt die Verſicherung von ſonen gegen
jede mit dem Betrieb von Kraftfabrzeugen in Zuſammenhang

Mark Kaſſe 161 915 55 050 Mk Effekten 4 134 726 3 427 680
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ſiehende Unfall und Haſtpflichtgefahr ferner die Verſicherung
Der Abſchluß für 1918 der die Verteilung von 6 Prozent von Kraftfabrseugen aesen Vernichtung Verluſt und Veichodi

15 auf die zahlung von 25 Prozent auf den Rennwert jeder Aktiegung Die Ausgabe der Aktien erfolgt zum Nennwert mit Ein

Offizieller Wettervericht der Saoke Zeitung
Sounabend 22 Febengr

Lebhafter Südweſt wolkig mild etwas Regen
X nanVerantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den

örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Spvort und Briefkäſten Heinrid
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Sendel
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Licht SpieleJ

Alte Promenade a
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S Die grosse Sensationl
Ein Meisferwerk kinemafogrophischer S

t ge o Technik und inszenierungs Kunstl Se m

c er unDas grosse Monumenfal Filmwerk 2

in der
Hauptrolle
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Beginn 3 Uhr

d Geheimrat Univerſitätsprofeſſor Dr A
ſpricht am

Sonntag den 23

Weidenplan 20 über
das Ernährungsweſen der Stadt

Die Deutſche Volkspartei

vie Partei des liherglen u nalionglen Mittel andes
BI

Unſer 1 Kandidat für die Stadtverordneten wahl Herr

Februar
Vormittags 11 Uhr im Mozartſaal

Vorſührung 00 40 40 50

ger rev re we ee 9 W 4 d v n t ve e

übernimmt

Finger

Söhne des Volkes
Drama vom Auſbeu der Gesellschaft in 5 Aklen

Der zweſſe Probiem Film von Ole Olsen und Sophus Michaelis Verfasser
des Himmelsschiff

Gunnar Tolnaes
Jeder Deuiſsche solle sich dieses Bild einmal ansehen und
aus seiner Fülle von Anregungen ouch jür sich Belehrung

V 383/3

Der Spekulant auf dem ieiratsmarkt
Lustspiel in 2 Aklen

Ehren Dutzend sowie Freikarten haben Keine Gültigkeit
IIIIIIIIIIIIXGEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEIEEEEEIIIIIE

Buchführung
A 290

T

Alb Zimmer
h Bücherrev Körnerſtr 13 I

Thaſia Ssſe Geiststr
Sonnabend den 22 Februar abends 6 Uhr

Grosser Ball s
Wer bel stark beseiztem Orchaster

i Walhala

e D Kasse V 10 u 46

in ein echer bis ganz reicher

Operetten Theater
Taglich 7,10 Vnrr

Die fachingofee

Optte v Emerich Kalman

Sonniag 3 Uhr
Frau Holle

oder
Primes ausendschön

Stadt Theater
Sonnabend d 22 Febr 19

nachm 3 Uhr
Schulervorstellung
zu erm Preisen

Maria Stuart
Trauerspiel von Schiller

Abends s Uhr
u

Leitung
Professor Paul Graener

Solisten
Edith von Voigtländer

Hertha Dehmlow
Sonntag nachm

Veber unsere Kraft
II Teil

Sonntag abdend
Ar da

Speisezimmer
herrenzimmer

Schlatzimmer
Küchen

Grosse Answahi
Aus ührung

Möbelfabrik
I

inh Richard Ziemer

h4311

Halle

S Hierauf freie Ansſprache
Alle liberal und national denkenden Mitbürger ſind e

Deutſche Volkspartei

v

ingeladen bekannt
werden

MXEBIIBEIIE
der Unversſtat

Die Vorlesungen des
Medizinalrats Prof Dr Abderhalden über
Ernährung müssen leider da der Herr Vor
tragende erkrankt ist auf einen späteren noch

zu gebenden Termin

Herrn Geheimen

verschoben
n1179

der Universität
c nene rS c er 8

Grosser Spiegelsaal

6508868

7 t e t u

S Dp FS 3

Tel 2185
Magcdeburgerstrasse s6

Direktion Georg Arnät

Wunderbare Dekoration
Taglich ausser Sonnabend ad 4 Uhr nachm

Reit Sportfest
vollbeoetatem Orchester

Abends Auftreten der berühmten Schutreiterin

Fräulein Iielene Fischer
3 mit mrem Schi fard Erbherr Markgraf und des S
i Aaumeiters Cerrn Oskar Weinstein

mit dem Operetten u Springpferd S

Vollbiutwallach
Mergen Sonnsbend von 7 Uhr abends gab

Sonntag

Grosser Cavalier Ball
Gr Matincevon M 1 Uhr

feinstol Restaurationsbetrieb

Bewirtschaftung F Hamacher

e e e e Je

Wintergarten

FAufſchlu
über Zukunft nnd chick al
ſerner Lebeusweien u Charakter
arbeitet aus nach Angabe des
Geb Dat u Einſendung v 4 M
und Porio Nachn 35 Pfg mehr

nſtitnt Wettlicht
Eisleben a0318

des Vereins

Blaukelchen

Apoſſo Theater
Tagüch abends 7 Uhr

Der Juxbaron
Opereite in 3 Akten von Walter Kollo

Dir Max Walden
Sonntag nachm 3 Uhr bei kleinen Preien

Auter er Mübenden linde

Ein fröhliches Spiel in 3 Akten von Friedrich GeHert
Mllitär und Kinder halve Preise

Damenzimmer

Halle a Alter Markt 2
Veo45

Stadtverordneten Wahl

Kfeutlicte erranwlunn
Es ſprechen Herr Kaufmann Carl Georg über

Pobfvierung er Geweindewadlen

Herr Studienaſſeſſor Dr Rühlemann über

Wirtſchaftsfragen
Außerdem wird Herr Studienrat Hos ſprechen
Wir laden zu dieſer Verſammlung alle Bürger und

Bürgerinnen von Halle ein und bitten um regen Beſuch

Der Vorſtand und Wahlausſchuß

Vorverkauf 9l und S Sonntags ununterbrochen

itntinmununnnnuiiiunitiuuun
Fernruf 1224

Stuart Webbs
im neueſten

ſenſationellen Detektiv Fbenteuer

Die Launen
des Glückes

Vorführung 00 00 20

Die Hochzeitsreiſe
Humorvolles Euſtſpiel in 3 Fkten

Hauptrolle Frnold Rieck

Vorführung 00 10 10

Er muß ſich ſchlagen
Zuſtſpiel in 1 Rkt

Die maleriſchen
Pegnihufer in Kürnberg

Herrliche Katuraufnahme

Beginn 4 Uhr Vss95

I Saal der Loge zu den fünt Türmen
Dienaiag den 25 Februar abends T Vbr

liederabend
von

Tilde Hochbaum
unter Mitwirkung von

Prof Josef Pembaur
Klavier

Klevierbegieitung Paul Rianert
Lieder von Erich J Wolll Theod Streicher Gustav
Mahler Hu Wolf Joseph Marx Klavierstücke
n nate op 31 Nr 2 Schubert Wandererfantasie Liszt 13 Rhepsodie

Bluihnerſlugel Vertreter B Den
Karten 10 4,10 3,10 2,50 55 bei Heinr Hethas

Hallischer Beamtenausschuss
Sitzung am Sonntag den 23

vormittags 10 Vhr A 290im Gasthaus Zum Schuktheiss
Merseburger Strasse 10

Eintritt 0 Pf n 11355
der Deutſchen demokratiſchen Partei
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